
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Chronica, deutsch (Das Buch der Croniken und
Geschichten)

Schedel, Hartmann

[Nürnberg], 23 Dez. 1493

Das ander alter

urn:nbn:de:bsz:31-106551

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-106551


—5

574

Das ander alter

0als ſie ſagẽ ) einẽ gaiſpock auff dẽ perg Coꝛicus ge
nant in cilicia außgelaßenhet hat derſelb pock da
ſelb ſt einẽ wildẽ weinrebẽ geeſſen vñ iſt truncken
woꝛdẽ vñ fieng an die andern thier mit hoͤꝛnernʒe
ſtoſſen .do noe dʒz gemerckt het erkẽnet er die krafft
des wildẽ weinreben · vñ pflantzet dẽſelben reben

ald ein mit leobẽ. ſchweines .lãbs vñ affen pluet
Do nw derſelb wild rebẽ in einẽ gůtẽ weingarten

gepflantzt wardt bꝛacht er ein volkomne frucht .
vnd er hat die abgeloſſen .als aber noe den wein
zu gebꝛauch vñ nyeſſung gebracht het do opffert
er dẽ vñ machet ein groſſe wirtſchafft vñ wardt
truncken daruon vnd als ein lamb zum ſlaff geur⸗

ſacht vñ lag alſo vnzůchtiglich entbloͤſſet .do chaz
ſein ſun ð vater chanaan des vaters ſcham alſo
entbloͤſſet ſahe do verkůͤndetvñ ʒaiget er ſeinẽ bꝛů

dern den vater zebelachẽ . als Sem vñ Japhet dz

hoͤꝛetẽwardẽ ſie auß kintlicher gůtigkait gein dem

vater bewegt vñ legttẽ einẽ mantel auff ſein ſchul
tern vñ giengen hinterwertling hinzu vñ bedecktẽ
die ſcham irs vaters ·dañ ire angeſicht waren ab
gekert das ſie die manlichen glider irs vaters nit ſe
hẽ .do nw noe diſs empfundẽ het hat er dẽ andeꝛn
ſůͤnẽ ſeligkeit gewůnſcht aber dẽ chã hat er võ ſein
ſelbs erkantnus wegẽ nit geflucht. ſunder ſeinẽ ſa⸗

men. As nw noe nach der ſintfluſs . ijc .vnnd. . iar
die er ſeligklich verzert ) gelebt het. vñ. ixc. vñ . .iar

alt was woꝛdẽ do iſt er geſtoꝛbẽ . vnnd hat außer
alb Sem Chã Japhet vñ Jonicum ſeiner ſuͤne

635 ð ſintfluſs auch ander ſiin vñ toͤchter gepoꝛn
vñ auß dẽ ſůnen der ſůne. vnd auß der ſůne ſůnen
bis zu vil geflecht geſchen .

Fil
geſlecht mancherlay eneTUIlur menſchẽ ſind nach der zungen zerteilung

durch got beſchehẽ an mãchẽ endẽ erſchinnẽ dañ

als der almechtig got wißet mit was gleichnus
vñ manigfoꝛmigkait er dieſchoͤn ð werlt beſchuff
do wolt er auch wundergeſtalte menſchen in die

werlt einfůren. vnder den etlich alſo gefoꝛmt ſind
e

hernach folgt. Item etliche habẽ enmittẽ in ð

nemeln 109, Luliohe ſind eins elnpogen

iag die ůͤber acht iar nit lebẽ. die wonẽ in dẽ gepꝛg
indie nahend bey dẽ groſſen meer an eiuer geſundẽ
vñ alweg grůnẽdẽ gegent . vnd habẽ einẽ ſundern
ſtreyt wider die kranich .Ire weiber gepern im .v.
lar. Item ettliche andere haben faſt groß fueß vñ

ayn on půge vñ ſind doch wũðperlicher ſchnel
Igatvñ bedecken ſich zu ſumerzeit mit dẽ ſchat⸗

ten irer fůß am̃ rugken ligende . Item ettliche ande

re ſind on nack habende ire awgẽ an deꝛ ſchultern
Itẽ ettlich haben huntzkoͤpff . Sunſt ſind mer vil
555 fche * —„5 wũderlichgeſtalter ding
hernach gemeldet So werden auch ſunſt vil ge⸗

ſtaltnus ð menſchẽ võ dẽ gewoͤnlichẽ lawffð na

tur außſchwaiffende .vñ allermaiſt weyt võ meer
wonende in den hiſtorien gefundẽ .vñ vil mẽſchẽ

wunderſam vñ vnglewplich geachtet. dañ wel⸗

cher wolt glawben dʒ moꝛn wern ſoer die nit ge⸗
ſehẽhet .oð welchẽ meſchẽ bꝛigẽ ſie nit ein verwũ⸗
derũg ð zũ erſtẽ einẽ moꝛn ſihet . vil ding werdẽvn

pogen vñ zway

můglich geachtet voꝛ vnnd ee ſie geſehen. Item in
ſcithia ð gegẽt gein mitternacht an eim oꝛt 5

thꝛon genãt . ſind lewt als an dẽ nachfolgẽdẽ blat

verzaichẽt iſt mit eim awgẽ enmittẽ an ð ſtirn . ſtet
tiglich mit dẽ greyffen ſtreittende . Item in ſcithia
in einẽ tal des bergs Timani iſt ein groſſe gegent

abarimon genãt . darinn lebẽ waldtmenſchẽ mit
hind

erſichgekertẽ ferſen vnglewplicher ſchnellig
keit mit dẽ wildẽ thiern betefendeie leben in
kainẽ andern lufft darůmb ſind ſie auch weder vn

der die vmbligendẽ koͤnig noch vnder dẽ groſſen
Alexandrũ geʒogẽ woꝛden . Item in india vñ in ð
moꝛn rifir ſind faſt groſſe thier .inanzaigũg gleic
als hund. groͤſſere dann die andern auch ſo ho
pawmẽ das die mit geſchoß nit uberraicht moͤgẽ
werdẽ . diſs tut die fruchtperkeit des erdpodẽs gůt

maſſigkeit des lufts vñ ijberflůſſigkeit der waſſer

Daſelb ſt ſind auch ſo hohe roꝛ dz auß yedem tail
zwiſchen den knoͤpffen ein ſchiflein zů dreyẽ zeylen
menſchẽ nebẽ einander ſitzende zu zeitten gemacht

werden dem perg milo ſind —

mit hinderſichgekertẽ ferſen an yeglichem fůß acht
zehen habende . Item vnder einẽ geſchlecht indier

land gepern die weiber im leben ein mal , vnnd ire
kinder veraltẽ

naſloͤcher ſtat allain loͤcher am̃ eůͤßerſtẽ ende ĩdier

ald . Item ettliche habẽ an der

land vom aufgãg herwartz bey dẽ pꝛunnẽ gangis
iſt ein volck on mund . an gantʒem feb rawh mit
myeſe der eßſte beklaidt allain võ luft vñ geſmack
lebende on alle ſpeys vnd getranck . dañ auff das
ine ſo ſie weyten weg zihen an geſmack nit mangel

89781 ſo tragẽ ſie mã cherlay geſmacks võ wur

tzeln. plumen vnd holtzoͤpffelnmit ine. vnnd ſo ſie
ein weuig eins ſweren geſmacks empfinden ſo ſteꝛ
ben ſie . Item an den enden der indier lannd do nit

ſchattẽ ſind do ſindgie leib der menſchen fůnff eln

ann. vnd leben . c. xrx . iar vnd
alten nit ſunder ſterben als in mittlem alter . Itẽ an

einem andern ende in india ſind lewt die leben . jc .
iar . die haben in der iugent weiſs har vnd im alteꝛ

ſwartzs. Item in der Tapꝛobaniſchen innſel fůern
die lerot ein faſt langs leben on ainichen ſeůchen
des leibs . Item ein geſlecht der menſchen Soꝛite

der fluſs arabis võ dẽ indiern ſchaidt .
ennen kain andere ſpeys dañ der ſiſch die ſie mit

den nageln zertailen. vnd an der ſunnen derren vñ
alſo pꝛot darauß machen. Itẽ in den aynoͤdnen af
frice komen menſchen geſtaltnus den lewten ent⸗

gegen vnd verſchwinden in eim awgenplick wi⸗

derůmb . als dañ vil kriechiſcher geſchichtbeſchꝛei
ber von den hieuoꝛgeſchꝛiben wůderperlichen vñ
ſeltzamẽ geſtaltnuſſen ſchꝛeihen vñ meldung thun
alſo das die ſinnreich natur zu entdeckung irs ge⸗
walts ſolche vnd der gleiche geſtaltnus vñ form
vns wunderperlich beduͤnckende gemacht hat :

1855
den ettliche hernach entworffen geſehen

werden .
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Das ander alter

Außtaylung der werlt in gemain
ie werlt wirdt darumbein vmbkrais genãt dz ſie ſimbel rotund

geſcheyb elt oder kugelt iſt. Nw iſt die werlt in drey tayl . nemlich
in Aſiam: Affricam vnd Europaz getailt aber doch nit gleichlich .dañ
Aſia raichet von mittemtag durch dẽ aufgang bis zu mitternacht. aber
Europa von mitternacht bis zum nidergang . vnd Affrica zum nidre⸗

gang von mittemtag .Nun begreifft allein Aſia den halben tail vnſers
inwoͤnlichen tails . vnd Affrica vnd Europa den andern halben tayl .
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＋＋

77

75

4

Æ
, 4

—Ff



der werlt Blat XIII

zwiſchen diſen taylen rinnen von dem gemainen meer ein groß meer vnnd vnderſchaidet dieſelben . Sodu nw

die werlt in zway tayl. als des aufgangs vnd nyd ergangs taylſt . ſo iſt in einem tayl Aſia. vnd in dem andern Af⸗

frica vnd Europa alſo haben ſie die ſun Noe nach der ſintfluſs außgetaylt .vnd Sem mit ſeinen nachkomen Aſi
am . Japhet Europam vnd Cham Affrica m beſeſſen . als die ſchꝛifft.auch Criſoſtomus . yſidoꝛus vnnd Plinius

ſagen .

ublolanus

6

5
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Von außteilung der werlt in ſund erhait. vnnd

1iſ von dem tail Aſia der dem Sem zugeai⸗
ent iſt .

4455 hat itn namen von einer frawen die bey
den alten die herſchung des aufgãgs hielt.

Aſia hat vil pꝛouintz land vnd gegent . darinn ligt
das irdiſch paradeis . das nach kriechyſcher vnd
hebreyſcher ſprach ein gartẽ der luſtperkait haiſt .
Item in diſem tail Aſie ligen die hernachbenanttẽ

fend vnd gegent als india von dem fluſs indusal
ſo genant. die beſleůſt ſich gein dem nidergang vñ

raichet von dem mittaglichem meer bis zum auf
gang. vnd von mitternacht bis ʒu dem perg Cau⸗
caſum . vnd hat vil volcks vnd ſtett . vnd ein innſel
Thephana genant vol edelßgeſtains vnd elephã
ten. auch die innſeln criſem vnd argirem . 05 an

gold vnd ſilber . vnd Tylem den pawm nymmer
an bleter . vnd hat drey flůſs . Gangem . Induz. vñ

Hypanem . die erd in india iſt von gůtem luft vnd

gewitter ſo fruchtper das in einem iar zwẽ ſchnyt
ſind . vnd ann ſtat des winters leydet ſie den kuͤlen
luft von mitternacht .vnd gepirt menſchen geferb
ter geſtalt . groß elephãtẽ . eingehoͤrn. ſittich . ebenũ
das holtz . zymatroͤꝛn. pfeffer vnd calamum dz edel

krawt . elephantenpayn koͤſtlich geſtain. als beril⸗

los . criſopaſſos . demant . karfunckel . ligures . fein⸗
perlein vnd vniones : nach den . den edeln frawen
ir begird pꝛinnt . da ſind auch gůldinn perg zu den

mag nymant komen voꝛ tragken greyffen vnd wũ
der groſſen menſchen. Auch ſind in aſia die lannd .

nemlich Parthia .Aſſtria . Medea. Perſida : Meſo⸗
potamia. Babilon: Calden. Arabia oder Sabba
vnd Siria . Item dieſelb Siria hat vil land in ir .
als Comagena. Fenicia vnd paleſtina . darinn ligt
iudea .inFemicia ligt die ſtatt Tirus iudea hat irn
namen von iuda auß des geſlecht iudea ir regiren
de koͤnighei .vñ ligt in paleſtina .vñ hieß voꝛmals
chanaan von dem ſun Chams. oder von dem ge⸗
ſlecht der chananeyſchen die darauß vertribẽ . vñ
die iuden durch gottes hilff darein geſetzt wardẽ .

der mitten des lands iudee iſt iheruſalem . diſs
ãd iſt an habe vñ gůttern reich .an frůchtẽ frucht

per mit waſſern vmbleuchtet vnd mit balſamẽ be

gabet . Item Samaria ligt in Paleſtina . vnnd
die hawbtſtat darinn haißt auch Samaria . Da⸗
ſelb ſt haben die koͤnig yſrahel irn koͤniglichen ſtul

gehaltẽ. als die koͤnig iude irn ſtul zu iheruſalẽ hielt
te . Gallilea ligt auch in Paleſtina . Pẽthapolis das
land ligt in der nachpawrſchafft Arabie vnd Pa⸗
leſtine. vñ het fůnff ſtet . als odoma gomoꝛtra ⁊ẽ
die das fewer von himel verpꝛẽnet. Nabathea ligt
zwiſchen iudea vnd arabia. Item egypten lãd ligt
auch inaſia . vnd iſt alda der regen vngewoͤnlich .
der einig fluſs Nilus vmbfleůſſet vnd erfeůchtet
das land vnd machet es alſo fruchtper das es dẽ
vmbkrais der erden mir ſeiner ware erfůllet Itẽ
in aſia ligen auch Scithia . Hircania . Albania . Ar⸗

menia. Hyberia vnd Capadocia . Item die klainer
aſia wird vom aufgang mit Capadocia beſloſſen
vnd an andern oͤrtern mit dem meer vmbgeben .

Das ander alter
0

vnd hat diſe land . Bithiniam: Frigiam : Galaciam
Libdiam: Chariam: Pamphiliam . yſauriam . Liciã
vnd Slliciaz . Bithinia die manauch die groͤſſern
Frigiam nennet ligt bey anfang des meers . vnnd
hat ein ſtatt haißt Nicomedia . dahin Hanibal flu⸗
he vnd von vergifftem getranck alda ſtarb .In fri
gia oder Dardania iſt Troya .dieTros der troya⸗
ner koͤnig nach ſeinẽ namena lſo nennet . Nw ſind
zway Frigia . das

oolſer Frigia begreufft Smir
vam. vnd das kleiner ylium vnd Lichomam. Pam
philia iſt in das land Cilicie geʒogẽ. yſauria hat in
ir Seleůciã fůr ir hawtſtat. Cilicia hat ein hawbt
ſtat hayſt Tarſus . In Liciaiſt der wunderperlich
perg chymera der zu nechtlicher hitz das fewr võ

ime laſſet . gleicherweis als in Silicia der perg ethIna. vnd in teůtſchen landen zwickaw thun .
Von dem tail der werlt Europa genant der dẽ

Cham zugeaigent iſt .

OCng hat irn namen von Agenoꝛis des koͤ
nigs libie tochter . die Jouis von affrica rau

bet vnd in die innſel Creta füret . vnd einen dꝛittail
der werlt nach ir nennet. vnd die hebt ſich an . an

dem fluſs Thanay vnd ſteygt ab durch das meer

gein mitternacht weſende zu dem nidergang biß
an hiſpaniẽ . die erſt gegend Europe iſt die vndrer
Saithia die ſich an dem ſandmeer oder pfuͤtſchen
Metothide paludes zu latein genant anfohet vñ
zwiſchen der Thunaw vnd dem mitternachtlichẽ
meer bis in teůtſche land raichet. daſſelb erdtreich
haißt von der art vnd aigenſchafft des volcks dz
darinn wonet gemainlich Barbaria . derſelben er⸗

ſter tail iſt Gothia . darnach Germania oder teut
ſche land. do die ſwaben den maiſten tayl inn ge⸗
wonet habẽ Germania od teutſche land wirdt
nach der vndern Scithia von der Thonaw ʒwi⸗
ſchen dem reyn vnd dem meer beſloſſen. diſs erdt
reich iſt krefftreich vnd vol vil vñ groſs ernſthaf
tigs volcks . daruͤmb von fruchtperkait wegẽ irer
geperũg heißt es Germania .das iſt ſouil als gepe
rende . die hat edelgeſtain Criſtall vnd Eydſtain .
Nw iſt ein oͤbere Germania gein dem mitternacht
lichen meen. vnd ein nidere

59 reyn die lannd
die dy thonaw von dem barbariſchem meer bis
zu dem meꝛ das durch das erdtreich lauft von ein
ander ſchaidet . Meſia pãnoma rethicus . darnach
Tracia. dargegen vom aufgãg Conſtãtinopel . vñ
vom nydergãg Macedonia ligt . Daſelbſt innẽ ha
ben etwen mãcherlay voͤlcker gewonet. Als Meſi
Gethe: Sarmate ſcythie vñ anð. Itẽ Grecia dz iſt
kriechen lãd hat vom aufgãg die lãd Dalmacia .
Epirũ : Elladẽ . Theſaliã Macedoniã achayã vñ
zwey in dem meer gemainlich Illiricus . vnnd alle
Grecia vnd Dalmacia ſind von Delim der groͤſtẽ
ſtat derſelbẽ I515genẽt. Itẽ in epiro ligt chaona
voꝛmals molloſa genãt. Itẽ ellades die man auch
Athicha nenntiſt das recht kriechẽ lãd da etwen
athenas die ſtat ein můter ð ſchꝛifft vñ nererin der
weyſen reichßnet . aber ellades ſin zwu pꝛouĩtz. als
boecia vñ theſalia. dorinn zu erſt guldin ſchilling
gemacht vñ zamũg ð pferd gefũdẽ wardt. Itẽ ma
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cedõia voꝛmals emathia genãt iſt võ mitternacht
methie nahẽd .dz wz des groſſen Alexãders vater

land . vnd iſt an guldin vñ ſilberin adern reich dar
inn ligt der perg olimpus . der 5 hoh iſt das man

oben an ſeiner ſpitzen weder lufts noch wolcken

empfindet. Item Achaia iſt ſchier ein innſel . vnnd
darinn coꝛinthus die hawbtſtat vñ ein ere des krie

chiſchen lands . Item Archadia oder ſicaonia hat
den ſtein abeſton. der einmal angezůndet nymmer
mer außliſcht . Item pannonia von dem welſchen
gepirg alſo genant vnd da mit von ytalia vñ wel⸗

ſchẽ landẽ vnderſchiden iſt ein ſtarcks lãd eins gu
ten

üPe
65 8 75 iſt võ der thonaw

die ſunſt auch hiſter haißt alſo genant . die hat von

mitternacht pannoniam . Italia hat et wẽ die groß
grecia gehayſſen . darnach latiũ . vnd ʒuletſt dẽ na

men ytalia von ytalo dem koͤnig behabt. diſs land

iſt mit allen dingen das ſchoͤnſt. fruchtper jd gu
ter angenemer ſpeys. Sie hat die drey ſes Benatũ

Alumnum vnd Lucernum .vnd die zwen fluͤſs eri

danum . padus genant . vnd Tibrim . vnnd gepirt
edelgeſtain perlein. ſeyden. korallñ . ligurum vñ bo
am die ſlangen. Aber 815 vnnd hiſpania haiſſen
auch heſperie, darůmb das man ſich mit der ſchif
fung in ytaliaʒ vnd hiſpaniam nach dem ſtern heſ⸗
ſpero richtet . Tuſtia iſt ein tail ytalie . vnd vmbria
ein tail tuſcie. vnd ligt in der hoͤh des welſchen ge
pirgs auf

dem tail ytalie gein mittemtag . Etruria

iſt ein tail yꝛalie. Item Apulia. Itez Campania ein

pꝛouintz ytalie grůnet ſummer vnnd winter .da iſt
die ſunn guůtig .einwolgetemperirts gewitter. vnd
lautrer lufft . Item Gallia hat vom aufgang irn be

ſchirm von der hoͤhe des gepirgs . irn anſtoß gein
dem nydergang vom meer . ir anrůrũg an de perg
pirenes gein hiſpanien von mittemtag vñ gein mit

ternacht an dẽ reyn vñ an germania ir anfang iſt
belgica .vñ ir ende aquitania. Diſe gegẽt iſt frucht
perer lettẽ auch ſpeis vñ futtereich. vnd võ dẽ flůſ
ſen vnnd pꝛunnen feuͤcht vnnd hat zwen fluſs
den Keyn vnnd Kodanum Belgis iſt ein ſtatt
inn Gallia vonn der das Belgiriſch lannd ſeinen
namen. Hiſpania hat erſtlich von ybero dein waſ
ſer hiberia gehayſſen. vnd darnach von Hiſpano
den namen behabt . vnd ligt zwiſchen Gallia vnd

affrica vom nidergang mit den pireniſchen peꝛgen
vnd von andern oͤꝛttern allenthalben mit dẽ meer

beſloſſen .da iſt gůter luft vnd gewitter .vñ frucht
perkeit aller frůcht . auch reichthumb an edelm ge
ſtain vnd metaln. vnd flieſſen dardurch die groſ⸗

en fluͤſs Bethus . Meneus: yberis vñ Tagus . vñh ſechs pꝛouintzen .als Tarraconam . Carthagi⸗
nem . Luſitaniam : Galiciam. Bethicam vnd Tranſ

fretam .
vnd in der gegent Affrice Tingitaniam .vñ

ſind ʒwu hiſpanie als ein ynnere vnnd ein euſſere .
Von dem tail der werlt Affrica genant vñ dem

Japhet zugeaigent .
ttlich halten das affrica irn namen von dem

Olbad das ſie dem himel vnd der ſunnen wol

gelegen vnd an foꝛcht des froſts ſey. Die andern

ſagen das ſie von affer einem nachkomen Abꝛahe
ulſe genent werde. Lw hebt ſie ſich an den enden

der werlt

tail ihenſhal
der iſt vns vor der hitz der ſunnen vnbekant . da⸗

Blat XIIII

egipti vnd raichet bey mittemtag durch ethiopiaʒ
bis an den berg athlantem .vnd wirdt von mitter

nachtlicher gegent mit dem mitteln meer der erdẽ
beſloſſen . darůmb ſind diſe land Libta: Cirenenſis
von der hawbtſtat darinn W alſo gehaiſfen
Itẽ Penthapolis von irn fůnff ſtetten alſo gehaiſ⸗

ſen. der eine iſt Ptolomeida .die ander Bermece . die
ire namen von irer ware oder koͤnigen haben . Itẽ
Tripolis . Biſanciuʒ. Carthago . Numidia. Mauri⸗
tania oder moꝛn land . Tingitania .vnd bey der hitz
der ſunnen ethiopia. Lingitama hat irn namen võ

der hawbtſtat derſelben pꝛouintz Diſe gegent ge⸗
pirt wild affen. tragken. ſtrauſſen . vnd etwen ele⸗

pPhanten .aber yetzo gepirt die ſelben allain India
Item Garramia ein pꝛouintz . daſelb ſt iſt ein pꝛunn
kalt von der wirm des tags. vnd warm von der

kelt der nacht . Ethiopia iſt alſo gehaiſſen von der
wirm des volks das von der nahe der ſunnen ge
peinigt wirdt . dañ daſelbſt iſt ein ſtete hiz des mit

taglichen vmblaufs des himels. darinn ſind lewt
von mancherlay angeſicht vnd wunderperlicher
ſtalt erſchꝛoͤckenlich . vnnd vol wilder thier vnd
ſlangen .da ſind auch einhoͤꝛnige thier . camel . leo⸗

parden. Baſiliſcus . groß tracken . in der hirn edel /
geſtain . auch alda iacinctus vnd

criſopaſſ.os vnd

auch zymatroͤrñ gefunden werden . Es ſind zwu

ethiopie . eine iſt bey dem aufgãg. die ander bey dẽ
nider gang in Mauritania .Nw auſſerhalb der ob
geſchꝛiben

168525
tailen der werlt iſt der vierdt

b des innern meers in dem mittemtag

ſelbſt ſollen als ettlich tichtẽ die lewt wonen die
ir verſen gegen vns leren .



Das ander alter

oe der ſun Lamechs ð zehend võ adã iſt nach ſag des buchs der geſchoͤpffimAinea criſti De ſeins nach hebꝛeyſcher warheit im . 5 nach
Noe der patriarch beſchꝛeybũgOꝛoſij. Bede vñ ð. lxr. außleger im. im. vic . xlijiar ð werlt gepoꝛn . vnd

EIN Iͤwirdt als ein rue außgelegtdarůmb dʒ vnð unalle dĩg geruethabẽ nach ð ſintfluſs
oder darůmb dʒer den gepꝛauch des ackerns mit dẽ vih erſtlich gefunden hat. dem
nach ſtet ge ſchubẽ .Er wirdt vns troͤſten von dẽ werckẽ vnſer hend ⁊c̃. dañ erſtlich

flagẽ die menſchẽ vnd darnach begunde dz vih zeackern .alſo ward d menſchen ar

baitgeringert . daruͤmb ſteet darnach. Loe was ein agkerman . vnd Auguſtinus er⸗

hebt die agkermanſchafft als ein heilige von got aufgeſetzte arbait uͤber alle hant⸗
werckiſche ambt vnd kunſt . ＋

des ʒu bedeütẽ ſendet ð herr Jheſus. lxxij . iunger voꝛ ſeinẽ angeſicht . Auguſti⸗
nus ſpꝛicht. vil ander ſind gepoꝛu ð Chã ð and ſun noe Cathaflua ſein weib
doch nit gedacht wirdt darůmb dz 12

Nſ ſiee andern voͤlckern in geperung voꝛ

Pegegen
ſind vñ doch kein volck ha

on Sem Cham vñ Japhet dẽ dꝛeyen ſünen Noeſind. itrij voͤlcker entſpꝛungẽ

en můgen machẽ. vñ die namDẽ der

ſelbẽ voͤlcker ſind eins tails blibẽ. al⸗ 33
ſo das man weſt wo her die komen /

ſind . als auß aſſur die aſſirij. vñ au

heber die hebꝛeyſchẽ .Ems tails ſind

mit dẽ alter ð zeit verwãdelt . alſo dzſẽ
die allergelertiſten vñ erfarnſtẽ ð hi⸗ 57.
ſtoꝛiẽ nit aller . ſunder kaum ettlicher 1 6voͤlcker vꝛſprung muͤgen finden . vñt f § 8 . *
nach betrachtũg aller ding erfindet 22

8 *
— ——

9
,

οοοrmSrSYSS S QQf ο ε g F ⏑⏑Tſ Jonichus ð vierd

＋ ſich dz mer namẽ verwãdelt dañ biibẽ ſind ¶¶
ſun noe

onichus ð vierd ſun noe iſt gepoꝛn in dẽ dꝛit —22
ten iar nach ð ſintfluſs . des geſweigt moyſes. Diſer
hat zu erſt die kunſt des A15 lawffs erfunden
vnd ettlich kunfftig ding fuͤrſehẽ .vñ da im ð vateꝛ

gab gegeben het gieng er in das land ethan vñ wonet aldo vñ machet ein volck
vnd diſs iſt die erde ð ſunnẽ erd genant ) dohin ſich ettlich fůrtreffenlich mañ ð

ſůn Japhet fugtẽ vñ Jonicho ein ſtat eliopolis genant pawetẽ. vnd er ſoll auch
dẽ nemroth rat gegebẽ habẽ wie er regirn moͤcht vñ was fürſcheinẽder ſinreich 8

igkait. vnd ein groſſer erkenner des geſtirns .ð dẽ lavff vñ aigenſchaft aller ſtern
erſchawet vnd dardurch den vꝛſpꝛung vnd auch den vndergang ð vier fůͤrnẽ
lichẽ reiche voꝛerkẽnet vñ leret. do er ſtarb ward ſein ſun coſdron ſein nachkomẽ

( Qks chams abvõ dẽ 9971 Achlee 59 1 555
die 90ewarden von inſelbs vñ von dẽ aſianern erſtlich chuſei vñ darnach ethi

opes genant. von dẽſelben iſt die gegent ethiopia alſo gehayſſen .die iſtin den en 975 855ſun 1 505
den des lands mauritania .do dañ groſſe aynoͤde vñ wůſtnus ſeyen ge 2

gẽ dem aufgang . Chanaan ð ſun chã hat geboꝛn etheü. iebuſeũ . amo S

8

reũ . gerſeñ . eueũ. archeũ von ð yedẽ iſt ein ſunders volck genãt. als von

etheo ethei . von iebuſeo iebuſei. von amoꝛeo amoꝛei . von gerſeo gerſei .
von eueo euei oder gabaonite . von archeo wardt archas die ſtat vnd
dẽ perg libano gepawet . Chanaan ð erſt ſun chã von dẽ komẽ die cha⸗

nanei. vnd het. ri . ſůn die beſaßen dz land ð chananeier ietzo das gelobt
land . nw iudea vnd von im chananea gehayſſen . Cineus aradius von VE—
dem aradij die die inſeln aradẽ beſaßen mit kleinẽ meer võ dẽ phenicern N

W d võ dẽ ſyrie die edel ſtat vnd wirdt genent aeolis . WMn
matheus dauon amatite. Phuch ð ander ſun chã . dauon libia die ge / 3 —

gent võ athlante dẽ pergmauritanie vnd ein gegent phuteus genãt iſt (GA 8 3—
Meſſaraym

ð
drit ſun. dauon egytüj. vñ hat . . ſin . die 0 hieſſen σ =

etwen merſei von irim fůrſtẽ. Lidin . dauon lydi vnd lydia dʒ land genãt. do ſand Jo aßen ſtul iſt.Ananim
dauon ananij . vnd Labim dauon cubarij vnd ander ð voͤlcker vnbekãt vñ mit ð ethiopier krieg außgerewtt ſindbis zu ðvergeſſenhait der vergangẽ namẽ . Meſſrã ð ander ſun chams gepar auß im ſybẽ voͤlcker .dz ſechſt volck
ſind die paleſtiner . ir lãd hayſt paleſtina in ſyria an arabia ſtoſſent .vñ võ ðſtat philiſtea philiſtei genãt . Saba⸗ ;
tha dauon ſabatheni võ dẽ kriechẽ aſtabari genant. Kegma het . ij ſůn. vñ ſabatha habẽ tren altẽ namen darnachverloꝛn . von dẽ ſind voͤlcker ð moꝛn in dẽ nidergang endſprungen . Saba dauon ſabeus oder ſabey . arabes vnd
von in arabia genant an den pergen libani wonende . Dada dauon ethiopes . Eiula was ð ander ſun chus des
ſuns cham von dem ſind einlei yetzo getuli genant in den verrern gegenden affrice wonende. Nemroth ð ſun chus
des ſuns chã was ein rys eins groſſen leibs vñ vnder den ſůnen der ſün Noe der allergetutſtigſt . der bey den ba⸗biloniern bleybende zu erſt wůterey anfieng zeüben.
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Das ander alter
em der erſt ſun noe iſt geporn im . .iar ſeins vaters vñ im ijm. ijc . xliij .iar ð werlt . vñ . ijm. ixc .
vij . iar voꝛ criſti gepurt .vñ lebet. vic . vnd gepar zway iar voꝛ der ſintflus Arphaxat. vnd man

ſagt er ſey melchiſedeeh geweſen : der erſtlich nach der ſintflus Salem das iſt hieruſalem pawet

vñſind. xxvij geſchlecht võ im entſprũgen . Aber Sẽ gepar fuͤnff ſůn võ den fůnff ſůnderliche voͤl
em der erſt Perfla ſein cker entſtunden .der erſt hieß Elam von dem ko⸗

ſun Noe weyb mẽ elamitte die furſten perſidis .vñ Sem gepar in

Helaut dem hunderſten iar arphaxat vnd ander ſůn vnd

toͤchtter vnd ſtarb .
Iſer aſſur der ander võ dẽ reich aſſiriorum
entſtunde wolt got nit widerſtreben in dẽ

—
des thurns Babel mit nẽroth . daruůmb flu

he er auß dẽ land ſennaar weit in ein ander gegẽt
Zfaſſue dar in voꝛ niemãt wonet. die auß ſeinẽ namẽ aſſi⸗

K2 ria hayſſet. vnd pawet einſtat darnach niniue ain

8
hawbtftat des reichs der aſſirier das ſelb volck

iſt alweg deꝛ grauſamkeit beſchuldigt woꝛden .
ram der vierd ſun ſem het vier ſůn vnd võ

Amm ſind entſpꝛungen Syri. der ſelbẽ hawbt
Wſtat iſt damaſcus darůmb in hebꝛeyſcher ſprach

1 8 1I0 Er erſt ſun arãs was huſs des lands Tra⸗

A . N un LDCnde das zwiſchẽ vnd celẽſyrie
ligt. dar in iſt huſs in dem iůdiſchen land gelegen
dar auß Job der pꝛophet entſpꝛungen iſt .

8 Aha der drit ſun Sem iſt ge/
jt e tias poꝛn im. ijm. iijc . xluij . iar der werlt .

NN nach ſag der . Ixx. außleger .vñ lebet . iijc .
0 rrrvij . iar vñ ſtarb . von diſem arpharat

añtkkomsẽCaldey . võ dẽ caldea das land aſo
genant iſt . ligt aſ a. ſtoͤſſt an arabiam iſt
ebẽ . vnd der pꝛunnen durſtig . dar inn die

groß Babiloma was .

8
D
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ls noe einẽ weingartẽ gepflãtzt vñ võ dẽ wein getrunckẽ het .do ward er truncken vñ emploͤſſet lag er in dẽ taber⸗

Anckl. do nw cham die ſcham ſeines vaters ſahe verkundet er das ſeinẽ ʒzwaiẽ bꝛudern . die bedecketẽ in mit einẽ mã

tel auff ſein achſel gelegt die ſcham des vaters vñ kertẽ die augẽ ab vñ ſahẽ ſein ſcham nit . do nw noe wolt fluchẽ dẽ cham
dẽ got geſegnet het . do fluchet er chanaan dẽ ſun chãs vmb die belachũg ſeines vaters. als hieuoꝛ dauõ meldũg beſchiht .
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ianaan machet iones die Ja

der werlt Blat XVI

Fandoe
der drit ſun noe het . vjj . ſůn vñ beſaſſe europaz vñ ward võ vater vmb ðedlkeit willẽ gebenedeyt . vñ

Em Wbeneng
Dder erpꝛaytũg gewnnſchet .vnd ſind võ im entſpꝛungẽ .xv.geſchlecht . aber durch die ſün Ja⸗phet ſind ſiben

voͤlcker eingeſtiftet Gomer der erſt
APom taphets kam in europam vnd richtet Gomeritas das

volck auff. die darnach von dẽ kriechẽ galate: vnd das land nach in galacia genant ſind . das ſelb lãd ſtoͤſſet an hiſpanien vñ luſitanien die hat es von mittemtag . vnd vom nidergang vnd mitternacht das wendlmeer .vnd vom
auffgang den fluſs ſequane vnd die land der teůtſchen. Gomer der erſt ſun iaphet dauon galacij . vnd het vier ſůnder erſt Aſtanes. dauon ſarmacia ð ſcythier lewet in ð tieff ð meothidiſchẽ pfůtſchẽ wonede .vñ iſt ein elẽde gegẽt.volvnſelliger pawm Der ander Riphat oder raphaa. dauon paflagones .vñ ð land paphlagoma d kleinern aſieDer drit Thogoꝛma. dauon friges vñ ir land. frigia ð mindern aſie voꝛmals dardania darnach troya genant. Deꝛander ſun iaphet Magog. dauon ſeythe vñ von in Schia vnd Gothia. Der drit medar oder madeus. dauõ komẽ
medi vñ võ in media das lãd naheẽt bey aſſyria vñ perſia. Der vierd Janaan. dauõ greci .vñ het vier ſůn . der ſelb

het Fũda ſein weib in genãt cilicia ſand pauls vater land. Der drit tha
7 Ja oder cethim . douon Cipria die inſel voꝛmals ci

thina genant. Der vierd dodanum . douon burgũ⸗
di. der ſelb kam in die inſel rhodis. vnd wolt rhodi
os genant werdẽ. Der fůnfft thubal . dauon hiſpa⸗

ni. vnd hiſpania ein faſt groß land . Der ſechſt mo⸗

N
ſch . dauon Capadoces vnd das land capadocia

Ader groſſern Aſie nahend . Der ſybend Thyras der

„ nennet die ſeynen Thyrenſes . von den iſt Tracia
das land Scpythia .

kriechẽ. Jonia was ein ge⸗
gent ð kriechen zwiſchẽ ca
riã vñ coliã nw thuꝛgia ge
nãt . ð erſt Eliſan . dauõ he

liſei. darnach Eoly genãt . 4/ ,
vñ eolia ir inſel ſolt . xrxvmm. ινu
ſchrit võ welſchẽ lãdẽ ſein
ð ander tharſis .ð in ð min

e

dern aſia tharſos machet .
bie etwen cilices . vñ nach 2

. eaatſuie ulard
NN 5

8
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Das ander alter

Sen der auch chaynan genent wirdt ð ſun ar⸗

pharat iſt gepoꝛn im . xxxv. iar ſeines vaters .

vñ im. ijm. iijc . lxxvuij . iar der werlt. der ſelb pawet
die ſtat ſalem zu erſt vñ nennet die nach ſeinẽ namẽ .

9
die iſt darnach iheruſalẽ gehaiſſen .vñ er lebet . iijm .
iijc . iij . iar .

A uguſtinus ſpꝛicht. nach deꝛ bened eyung ð ſuͤn
V noe bis auff abraaz beſchiht kein meldũg eini

riſche emſikeit dañ ein pꝛophetiſche fůrſichtigkait .

＋ F eber der ſunſale iſt gepoꝛn in . xxx. iar ſeius va⸗
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05 ſchinnen . das diſs haws frey bliben iſt von der

5

N
N20

8
8

2
8

8 2 voꝛig zung blibe in ſeinẽe haws. Auguſtinus ſpꝛicht
2 7

ters . vnd im. ijm . vc. ix . iar der werlt . vñ lebet

Ndañ in ð teylung der
lnbenſ

ol in ſeinẽ haws allein
Nſdie hebꝛeyſch zungen bliben ſein . die auch voꝛ ð tey⸗
ſlung nit ein hebꝛeyſche ſunder ein menſchliche zung
genent ward . darumb das ſich ð alle menſchẽ von

78 anbegynn ð werlt gepꝛauchten . doch werdẽ

ſie auch nach abraham genent auß vmbſten
diger bedeůdtnus die die gelerten verſteen .

ſer iectan der ſun heber het. riij . ſůn . die
Valle ſunder fůrnemliche geſchlecht ge⸗

heit wegen der land oder auß verwandelũg

Oi⸗ Phaleß
der ſun heber iſt im . ijm. vic . xlijj.

iar ð werlt gepoꝛn . vñ. ijc . xxxviiij . iar alt woꝛ

den. vnd nach bedeůtnus ſeines namens ſouil ge⸗
ſpꝛochẽ. als einer võ andern abgeſůndert .dañ wie⸗

N& ſo was er doch in dem ſelben pund mit : ſunder die

in dem iſt nit ein kleiner fußſtapff der gerectigkeit er

ſtraff ſo es uit teylhafftig was an der ſchuld . vnd

Nemlich. lxxij. Aber mer iſt woꝛden die zal der voͤl⸗
ker dañ der zungen. dañ wir findẽ vil voͤlkerdie al⸗
le einerlay zungen haben .

8 eu oð regan der ſun phaleg iſt gepoꝛn im. ijm
vijc . Ixriij . iar der werlt . vnd lebet . iijc.ij . iar .

vnd zu diſen ſeinen zeiten ſollen vil tempel erſtlich
gepawen vnd angefangen ſein worden . die fürſtẽ
deꝛvolker anzubetten .

cher gerechten . wiewol ich glawb das die ſelb ʒeit
ſolcher gerechten nit on geweſen ſey. aber der ſelbẽ (
aller zegedencken wer vi zelang . vnd mer ein hyſto

wol in ſeinẽ tagen ʒerteylung der zungen beſchah .

N iijclxuij .tar.vnd nimebene nomẽ .

macht haben . aber die ſelben voͤlcker als Jhe N
ronimus ſpꝛicht ſind vns von verrer entlegẽ /N

der lewt vnd namen vnbekant oder ʒertrẽnet 1

Die linien Criſti

4
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die zal der zungen was nach der ʒal der geſchlecht . 3 70



der werlt Blat XVII
heruſalez in dem land paleſtina ein hawbtſtat der inden. iſt ʒuerſt Jebus . darnach Salem . zum drittẽ hieroſolima .ʒu letſt helia genant. der ſelben ſtat erſter pawman was Canaan . der ein gerechter koͤnig genant was .vñ hieß melchiſedech ein brieſter des hoͤhſten gottes. vnd pawet alda ein tempel den hieß er Solimã . Solymiwarn lewt bey dem land licia in den gebirgen wonende. die haben hieroſolimã nach ine genãt. die ſelb ſtat iſt bis

zu dauids zeitẽ ein wonung des cananeyſchen volcks geweſt . Joſue ð inden fůrſt mocht die ſelben chananeyſchẽoder Aeen nit außtreiben . aber als dauid nach außtreybũg der ihebuſeyſchẽ diſe ſtat wider pawet hießer ſie hieroſolunam . das iſt die allerbefeſtigſten. Gelegenhait vnd befeſtigung diſer ſtat was felſig mit dryfeltigermawr bewaret . inwendig an waſſern uͤberflůſſig .võ außen gantʒ trucken vñ mit einẽ grabẽ auß ſteyn gehawñrl. 155 tieff vñ . ijc .l . weit vmfangen . von dem darauß gehawen ſtein warden die zinnẽ vnd mawr des allerloͤblichſten tempels aufgefurt . diſevoꝛ allen ſteten des aufgangs weytberuůmbtiſt ſtat was gepawet auff zwẽ puͤhelmit einẽ tal vnd erſchidẽ .als vil nw der ein půhel hoͤher was ſouil was auch die ſtat erhebter vnd nach der lenggerichter. der ander půhel hieß dauids caſtell . vnd hielt die vndern ſtat . vnd was allenthalb mder . das tal in der
mitte gehoͤꝛet ʒu Syloã dem füſſen bꝛunnen.diſe . was mit vleis dauids ſalomonis vñ anderer koͤnig ſaſelbſtkreftiglich geziret. Agrippa het auch einẽ tayl der ſtat zugegeben vnd eingefangen . dañ von zunemung der menigſlich ſie võ weil ʒu weil für die mawr herauß. die ſelb zugab hieß die newſtat . vñ die gantz ſtat was in irm vmb⸗

kreis. rrrij. achteyl einer meyl weyt . vnd wie wunderperlich die gantz ſtat was ſo was dochdie drit mawer wũ⸗
derperlicher der ůͤbertreffenlichkait halb des thurns gein mitternacht vnd nid ergang in einem winckel ſteende .abdem arabia vnd das meer bis an die art oder gegent der hebreyſchen geſehen mocht werden. vnd was ſunſt vil
koͤſtlichkait von gleiſſenden marmoꝛ ſteinẽ vnd an gepewen des koͤniglichẽ ſals vnd anders . Aber der tod criſtihat diſe ſtat gehayliget .dañ da iſt der tempel ſeiner lere. die ſtat ſeines bittern leidẽs vnſerer erloͤſung. das grab ſeines allerheiligſten leibs. der berg ſeiner auffart zu himel. von dannen er wid erkůnfftig iſt zu gericht . Itẽ alda hatder hert die vngelerten armen fiſcher mit ir angiũ vñ netzen kayſer vñ konig zefahẽ außerkoꝛen . plinde erlewcht.auſſetzige geraynigt gichtbꝛuchig auffgericht .die todtẽ erweckt vnd vil andre goͤtliche wund erzayehẽ geůbt . vñ

alſo das die werlt zu erkantnuß des liechts der warheit vnd aller tugend angewiſen .
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Das ander alter
Iſe drey fuͤrſten iectan nemroth vñ ſu Jectan d Neroth8 Suphe
phena mit irm volck beſoꝛgten die ſint brudeꝛ pha fůrſt yõ na von

flus moͤcht wid erůmb ertrenckẽ. darůmb ko leg võ ſem Cham Jahet
men ſie in dem feld ſennaar ʒuſamen vñ ſpra 6 720 2

chen wir ſoͤllen pawen einã thurn . des hohe &

bis an dẽ himel raiche ⁊c. Aber als gott ſahe
das ſie von irem thoͤretten rat nit abſteẽ wol σοιf 89
ten da zertaylet er ir zungẽ alſo das ſie durch J

die gantzen werlt zerſtrewt wurden .
abilon was der anfang des reichs Nẽ l ,B roth · der nach zerſtrewung der zun (

gen gein Perſtam zoheſvnd das reich ſeinem
ſun Belo ließ. Aber Auguſtinus ſpꝛicht . das
nemroth võ dannẽ veriagt ſey. vnd das die Beſchren bũ
ſůn aſſur das ſelb reich auff . jm. iijcv . iar in orum . /
gehabt haben .

iſer belus ſol haimlich oder verporgenlich ge0 regirt haben . dañ er het ain klaine herſchafft
vnd erwas der erſt den der irſal der mẽſchẽ eine got S F

achtet . Mancherlay lewt habẽ in
W1361.5 885 , ,

genent . als bell . baal . baalim . belphegoꝛ . belzebub . 5

ie entſpꝛigẽ vil reich vñ eꝛſtlich dz reich ſcitaꝛũD vñ wiewol daſſelb reich daseltſt iſt ſo wirt es Belus ðeꝛſtkoͤnig /ð aſ⸗doch vnð dẽ voꝛnẽlichẽ berũbtẽ reichẽ nit gezelt võ
ſirier -grobheitwegẽ des ſelbẽ volks als hienoꝛ am neheſt

blat geſchꝛibẽ ſteet .vñ iſt ð erſt tayl europe . Das and

maſungetharũ . Das drit ſichomoꝛũ dauon ð gelert
varro als von alter zeit Pleiderhat vñ gein athe
nis vnd darnach an die lateiniſchen komen iſt . Das
vierd was das reich der egyptrer. von den allen an

dme nachfolgenden blat verr meldung beſchiht .
nder andern reichen als Auguſtinus ſpuchtCIf85 zway fůrnemlichere .als ð aſſirier vñ der

roͤmer reich mit zeitten vñ ſtettẽ geoꝛdent vñ vnder⸗

ſchiden. Das reich der aſſirier entſpꝛũg ʒu eꝛſt im auf
gang. vnd das roͤmiſch im nidergang ð ſunnen vnd

als ſich das aſſiriſch reich endet do fieng ſich
das roͤmiſch an . Nw ð anderkoͤnig ð aſſirier
vñ erſter eyniger hetſcher was ninus . ð auß
begirde ð herſchũg ſeinẽ nahẽd wonẽdẽ krieg
vnd aufrur machet vnd ſie võ wegẽ irer vn

ſchickerlich kait zũ krieg bald vnd ertruckt . vñ
alſo gantz aſiam . als dẽ halbtail ð werlt ero⸗

bert. vnd die groſſen ſtat niniue ( die aſſur ge⸗/
pawt het ) erweitert .vñ nach ſeinẽ namẽ nim
ue nennet. Diſer ninus was der erſt erfindeꝛ ð
abgoͤterey . dañ er machet ein pild ſeineʒgeſtoꝛ
bẽ vater Belo ʒu erleichterũg ſeines ſmertzẽs .
vnd verlieh allen ůͤbeltattern die dar zu fluhẽ
ſicherheit vñ freyung vñ alſo ward das ſeib
pild angepetet . nach dem ſelben machtẽ ande

re den toten auch pild . darein dann die teuffel
giengen vñ darauß antwurtẽ .vñ alſo damit

Bet
gpůrende ere erpietung erlangten .Dẽ ſel⸗

en

3 mit ſeinez tempel zerſtoͤrt darnach
daniel der pꝛophet do er gefangen gein Ba⸗Aν
bilonia gefurt woꝛden was :
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der werlt Blat XVIII
Won dem thurn babilonie

G ein rys vñ ſterckſt der hannd ward nach abſterbẽ noe ſeines vꝛanherñ mit begirde zeherſchẽ angeK . zůdet 0 Ih erddẽ gewalt der herſchũg an ſich bracht des ſelbe reichs anfãg hat ſich angehebt mdefehdSẽnaar daſelbſt het der ſelb allergetůrſtigſt vnd redſpꝛechendlichſt man ein verſamlũg .vnd das er die mẽſchẽvõ gottes foꝛcht abfoꝛderte ſo riet er in das ſie zigel machtẽ vñ mit fewer kochten vnd einen hohen thurn pawetẽdes gipfel oð hoͤhe bis an dẽ himel růrete . gleich als wůrdẽ ſie dar durch ſteigẽ in dẽ himel .do ſie nwn dẽ thurn
pametenvnd ſich mn groſſer irer hohfart wider got erhuben do hat got iren frefel vnd ſtoltzmůtigkeit mit diſerginer ainigen ſtraff alſo geſlagen das die zwayund ſibuzig voͤlker die alda zuſamẽ komen vnd auß den dreyn ſůnẽNoe abgeſtigen waren vnd alle ain einigs geʒůng hetten in ſoui zerſtrewũg der zungen getrennet wurden das eyner des andern ſtym nit verſteen mochte. Diſe zeſamenblaſung oder půntnus iſt alſo entloͤſetdas ſie auff alle am⸗plck dererdenzerſtrewet wurden. Aber an welchem enddiſer thurn geſtanden ſey iſt wen menſchen offenbarSie ſagenimanfang bey dem fluſs euflates ſey ein edle kauffmãs oder gewerb ſtat der Caldeer Baldach genãtdo ſelbſt foꝛechendieinwoner das nit verr võ der ſtat ein groſſer ſtainhauff vnd zurůͤdunggeſehen werde . do⸗hin die menſchen voꝛ ſcharpffen felſen vnd vergifften thiren nit komen mogen . vnd maynen das der thurn da /

ſelbſt geweſſen ſey vnd von dannen alle ding in ir ſtat auß babiloma gefůrt ſind woꝛdẽ. Beda ſpꝛicht diſer thurnſey . Mc. lxxiiij .ſehrit hoh geweſen .vnd von weylen vnd ʒu weylen an der hoͤhe ein eingezwengt . vñ di er thnrn
wardt genent Babel. das iſt ʒerteilung oder ſchendung .dañ wiwol das 801 alles erdrechsdaſdoſt 385
iſt .ſohat dochderherr ſie auffden amplick aller gegentzerſtrewt.

as teichSeytharũhat in der gegertgeinmitternachtanfang genomen. do hat erſtlich geregiꝛt Thanay .võ0 im iſt alſo genant Thanaysder groſs beruͤmbt fluſs der in die pfutſchen ( die man paludẽ meotidem haiſt )
fleůſſet . vnd diſe gegent wird von dem ſelben fluſs thanais getaylet Ein tail bleibt in Europa . ð anderſtreckettſich in aſiam.der tail europe endet ſich gein Traciam. vnd gepiret wenig thier . vnd bleibt vom fluſs vnuerletzet .

aber der tail der in aſiagein dem aufgang raichet hat mancherlay volcks. vnd gemainlich alle ſolche cytiſche voͤl
ker flͤrenpogen ſo ſie rewten vnd neren ſich nit des pflugs ſunder der thier die ſie iagend fahen . vnd wiewol diſs

reich das Altiſt iſt. ydoch nach dẽ es eins groben volcks iſt ſo wirdt es vnder den vier fuͤrnemlichenvnd vordern

keichennit gerechent. Aber diſs cytiſchvolck hat 50 O menſchen im ſtreyt gewichen . Sunder es hat dari
um den koͤnig der perſier geiagtEyrumtodgeſtagen . Spyphirionamdesgroſſenalexanders herfürer abgerllgt.
Veſoimdenkdͤingder Eagyptier land mi allem ſunem her vñ kriegßdeůg abgetriben vnd in die flucht gebꝛacht
Aſiam zu dreyenmalen mit ſtreyt ernydergewoꝛffen vnd im vil iar zinſper gemacht : Auß den ſelben ſcytiern ſind

vil
außgegengedie groſſe ding geůbthaben uerſt Amaʒones die hohberůmbtẽ weiber. durchdie ſcheinpereta

nenkienenbeſchrennltiegen

beſcheen ſtüd Bertiinmnvñparthn ſund auß mekome Auch
der groß Attůa vñ anderder pamom

vndertrůcket vndagleiaz vmkeretvndin teuͤtſchen landẽ vil verwůſtung machetiſt von in abgeſtigen. Zelioꝛ
bis ö hungern koͤnig derwiderden kaiſerJuſtinianãauffſtund hat auß ſeythia ſeinen vꝛſpꝛung. die hungern Ca
chdam vndalle goihuſind auß den ſchihierneinſtandenAuch die dam vnd eürcken.Bſegegent hat auß ago
des Noeemicklein anfang gehabt vñ das volck iſt grob das wed rechts noch gleichs heltet . Slangen vnd abgot

tegei hat es geeret eingewickeltmit vil vnoꝛdenlichenbegiden .
* ααν

3 13 *e

Ns rech des aſſyrier in der gegent des aufgangs hat im rrv iar des lebens Baruchlals Euſebius ſagt)ſey
⸗

ene 891 9979 WWWanallendas kreffenticher vnd betombter
gerr een iſt.vnd⸗Kl.

tet ij iarvondem bis auffSardanapallum denletſtenkonig vnder zirvßßköngen gereichß
net hat. Aſſyria iſt ein gegent Aſie die ſich vom aufgang an denfluſs eüfrates vnd vom nidergang an vnſer meer
vnd an LEgpto endet . 5 er vonmitternacht hat ſie armeniam vnd Capadociam. vnd von mittemtag arabiã vñ

diſs iſt Syria .



Das ander alter
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00565 reich amazonum der weyber hatals ſie ſagen ) nz der zeit regau zwiſchen den citiſchen vnd albaniern vr b

ſprung gehabt. vnd diſs ſind ſcytiſche weiber geweſt. vnd haben erſtlich bey dem fluß thanaym gewonet . 11
vnd darnach in ein gegent bey dem fluſs termodonta komen. darůmb von ettlichen amazonius genant iſt : nach 0
uolgen ſind ſie fuͤran gezogẽ. vnd haben einẽ groſſen tail aſie vnder ſich gebꝛacht . vnd erſtlich zwu ſtreytpere ků⸗ b
nigin . nemlich Martheſiam vnd Lampedonazgehabt. die do ſagten das ſie auß marte dẽ got des ſtreyts geporn f
weren . als ſie nwu auß europa in aſien zohen vnd vil in aſien vnder ſich bꝛachten haben ſie epheſim vnd ſmyrnaz uern
vnd vil ander ſtet gepawen . Sie hetten mit den mannen kein gemainſchafft noch vermiſchung dẽ zu der zeit des

lentzẽ ſo pflagẽ ſie ſich mit inen gemainlich zeuermengen bis ſie ſich ſwanger empfunden . vnd ſo dañ knaben von Wim
nie gepoꝛe warden ſo toͤdten ſie die ſelben . wurden me aber maydlein gepoꝛrn ſo warden ſie nach außpꝛennun 16

C0

vnd abſchneydung irer rechten bꝛůſte zu ambten der ſtreyt vnd krieg gepoꝛn erzogen vnd geůbt. von dannen fgch
mn

der namẽ amazones entſpꝛungen .dañ nach bedeudtnus des lateins ſind ſie ſoui geP18 b als an bꝛuůſt. Hercu ſſipen
les vnd Bellorophon der koͤnig coꝛinthi hat diſe weiber beſtritten vnd außgefochten. Dauon ſchꝛeyben iuſtinus mol
vnd diodoꝛus ſiculus . fobbn
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Oi reich der Biſra hat zu der zeit regau ſeinẽ anfang empfangẽ .dar inn ( als Euſebius ſetzt )erſtlich So tettöen
ros geregirt . Diſs

boffuder wir leſen ) mit vilfeltigẽ vñ mancherlay veranderungen vnd aufrurn verwã K
delt woꝛden . dauon auch offt in der heiligen ſchꝛifft meldung beſchiht. vnd hat gewerd bis auff Auguſtum Octa Fendaflſ
uianum vnd Meſram des Chams ſun iſt der erſt geweſt der angefangen hat in egypto zewonen. Egypcier land Fchfinff
ligt in affrica .vndhat als ettlicher gefelt) von Egypto dem bꝛuder denay diſen namen dar nach behabt . vñ ſtoͤſ icd

ſet ( als Plinius ſchꝛeibt) vom

911015
an das rot meer vnd an aſſyrier land. vom nydergang an Cirenen . vnd Af⸗ ſohe

fricam . vom mittag reichet es bis in Ethiopiam. vnd hat von mitternacht das egyptiſch meer. vnd nach dẽ es ſel tümgſt
ten oder nymmer dar inn regent ſo wirdt die ſelb erden mit befeůchtung des flufs Nili alſo fruchper gemaeht . als Pe
hieuoꝛ in der beſchꝛeybung des ſelben fluſs erklert iſt . 655
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O060
reich Sicionioꝛum hat in Achaia im vierund ſibitzigiſten iar des lebens Nachoꝛ( als Euſebius ſchreybt ) 0

ſeinen anfang genomen . da dann erſtlich Egilaens geregirt hat . von dem das land Egilaea genant ward fthearh
das darnach danaa . vnd nachfolgend achaia genent iſt geweſen . des ſelben lãds was die hohberumbt ſtat Co ghen
rinthus . Diſe gegentiſt ( als Plinius ſetzt ) vol oͤlgaꝛten oder oͤlgewachs. Sie iſt auch Lichoonia gehaiſſen ge⸗ Kavoff
weffen Augh ſge ſchreybt das diſs reich zemal klain was . do von auch der lerer Varro . als von alter zeit ſagẽ⸗ Gherſt
de vil geredt hat. vnd iſt etwen an die athenienſer . darnach an die lateiniſchen nachfolgend an die roͤmer .ʒu letſt füßfech
an die thůrcken gelangt. vnd diſs reich hat geweret bis zu dẽ zeiten Heli des bꝛieſters. vnder. xv . kůnigen. achthũ fü
dert vnd zwayund ſechtzig iar . nach den ſelben warden geſetzt die bꝛieſter Carny genant . mööxyy
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derwerlt Blat XIX
Von den inſeln in gem ain ein capitel .

9 werdẽ nach aigentlicher bedeuͤtnus
des lateiniſchẽ gezũgs darũb alſo genãt das

5 in dẽ meer ligẽ. auß dẽ ſelbẽ ſind diſe die merck
ichſtẽ vnd groͤſten. nelich Bꝛitania . die man auch

gemainlicher engelland heiſt . vnd ligt von Gallia
an gegen hiſpaniẽ .vñ ſind dar inn vil waſſerflůß

warm pꝛunnẽ . menig der metall. auch der ſtein ga
gates. vnd vil edels geſteins ¶Item Thanathos
ein inſel des groſſen meers. mit der gallier meer võ
bꝛitama an mancherlay oͤꝛtern abgeſůndert Itẽ
Tile die letſt inſel des groſſen meers ¶Itez Tilos
iſt ein inſel in india ( als ſolinus ſpꝛicht )die hat pal
men oͤle vnd weingarten .vnd ůbertrifft mit diſez
enigen wunder alle andere land das alle pawmen
dar inn nymmer on pletter ſind . daſelbſt iſt auch d

perg Caucaſus der den mayſten tail der werlt mit

ſeiner hoͤhe vñ gipfel durchdringt. alda ſind auch
pfefferpawmen gleich als die wachalterſtawdẽ .

Item oꝛchades ſind inſeln des groſſen meers in

nerhalb bꝛitania gelegen. xxiij . in der ʒal. der ſind . x .

wůeſt vnd. riij . einwonlich Item Scocia oder

hibernia die inſel ligt zenehſt an bꝛitania . vnd wie
wol ſie eins engen ertreichs iſt ſo iſt ſie doch ð ge⸗
legenheit deſter fruchtperer .vñ die ſtrecket ſich võ
affrica ʒu der lingken des mitternachtlichen teyls .

daſelbſt iſt kein ſlang. noch pyne. vnd ð fogl ſeltzã
Item Gaddis die innſel ligt am ende des lands

bethice vnd ſchaidet europam ab von affricg . dar
inn ſind die ſewln herculis . Item ſo ſind ettlich
innſeln genant foꝛtunate das ſouil iſt als glukſelig
von fruchtperkeit wegẽ irer frucht. die ſie alle gůt

tragen . darumb ſie etwen auß irſal der hayden ein

paradeis geacht warden die eꝛſt heiſt membꝛonia
die ander minona. die drit Capꝛaria. die vierd the⸗

ode. die fůnfft vinaria :vnd ſie lygen in dem groſſẽ
meer gegen der lingken des lands mauritanie .

Goꝛgodes ſind innſeln des groſſen meers . Itez
eſpidum criſe vñ argire . auch taprophana So
ſind ſunſt andere innſeln von heleſponto bis zu dẽ
goꝛgodes in dem groſſen meer gelegen .u erſt Ci

pꝛus die man ſunſt paphon nennet etwen hohbe
růmbt in reichtum . znuoꝛan an ertz . dann daſelbſt
iſt das ertzzuerſt gefunden vnd gepꝛaucht wor⸗
den Item Creta die inſeln grecie ein groſſer teyl
gegen peloponenſem .vnd het etwan hundert ſtet
darumb ſie auch centopolis nach der ſelben zal ge
nant iſt . die hat zuerſt in der ſchiffung vnd in dem
geſchoß gereichßnet .vnd die recht in die geſchꝛifft
pracht. vnd den gepꝛauch der reytterey geleret . vñ

ettliche art des gedichts erfundẽ . diſe innſel iſt vol

der gayße. vnd mangelt der hirſchen . vnd gepiert
keinen wolff . fůchſs noch einig ander wild ſched⸗
lich thier. ſlangẽ noch nachtewle . vnd ob man die
find ſo ſterben ſie palde. auch iſt ſie milt an wein⸗
reben vnd pawmen . do wechſt die wurtz dipta⸗

mus. vnd werden daſelbſt großvergifft ſpynnen

gefunden Item Abidos ein innſel europe. Item
ocos ein innſel an de m land atthice gelegen . dariñ

ypocras der artzt gepoꝛn iſt . vnd ( als varro ſetzt )
zuerſt das wolwerck zu frewlicher ʒierde 15ward Item in dem groſſen meer ligen . liij. inn⸗

ſeln. die ettlich kriechen ciclades nennen. vnder den
ſelben iſt rhodis die hawbtinnſel . in dem mittel ð

ſelben innſel aller iſt eine delos genãt die nach krie
chyſcher zungen ſouil geſpꝛochen iſt als offenbar .
darůmb das ſie nach der ſintfluſs die zu dð zeit Ogi
gi des koͤnigs was. vñ ein ſtettige nacht die werlt

vil monad verfinſtert het. voꝛ allen landen zuerſt
mit dem glantz der ſunnen erlewchtet .vñ alſo erſt
lich dem geſicht geoffenbaret ward die ſelb innſel
heiſt auch oꝛtigia .da zuerſt die rephunner geſehen
ſind woꝛden . Item rhodis iſt die erſt vnder dẽ ob
gemeltẽ innſeln. darnach carpathos. Item cichera
Item ycharia. Item ſamnio. darinn ſind erſtlich ir
dine gefaße gefunden woꝛden ¶Item Sicilia võ
ſichano dem koͤnigſichania. vnd darnach von Si
culus ſicilia genant. Aber daruoꝛ hieße ſie trinacria
von dreyen pergen. diſe innſel iſt von welſchẽ lan
den mit einem kleinen meer vnderſchiden .am land

fruchtper . vnd winds vñ ſchwefels vol . darůmb
ſind daſelbſt die anzundung des bergs ethne . In
dẽ meer ſicilie, iſt eyn fels vñ ſtrudel dauõ dẽ ſchif
fungen vil geferlikeit ſchadẽs vnd beweylu auch
verſenckung begegnẽ . Sicilia was etwen ein va
terland der die ein awg an der ſtirn haben . vñ daꝛ
nach ein nererin der tirannẽ . die hawbtſtat dar in
heiſt Siraenſa .ir meer gepiert koꝛallen .vñ dẽ ſtein
achatem. vnd iſt in irẽ vmbkrais dreytawſentmal
achtteil einer meyl weyt. Ite in Sicilia ſind newn

innſeln . Solie genant . nach Eolo weiland dem re

girer der ſelben inſeln. der ſelb eolus kund auß den
nebeln vndl ſumpffigez rawch kůnfftige wind vñ
gewitter verkůdden. darumb ward er von dẽ vn⸗

witzigen gepoͤfel ein koͤnig vñ gewaltiger ð wind
vñ des gewitters geachtet. die ſelben innſel werdẽ

auch vulcane genãt. vnd ð ſind newn. die ire aigne
namen haben. nemlich lipparis . traſia ⁊c̃ . Item

Sard inia die innſel iſt alſo genant von Herculis
ſun Sardo . ð mit groſſer ſchar auß libia daſelbſt
hin zohe vnd Sardiniam erobert . die gepiert we⸗

der ſlangen nach wolff . Aber ſie hat warm pꝛun⸗
nen die den kranckẽ geſundtheit gebẽ vñ die diebe

verplenden die ir waſſer berůrn . Item Coꝛſica
die innſel hat irn vꝛſpꝛung von irn inwonern den
luguriern die ſich nach ires hertzogen namen nenn

tẽ . Eboſus iſt ei ninſel hiſpanie . Itez in hiſpa
nia ſind zwu and ere innſeln Baleares genant . dar
in iſt zuerſt der gepꝛauch der ſchleůdern mit dẽ ſtei
nen gefunden woꝛden. vnd wiewol noch vil an⸗ /

dere innſeln ſind yedoch dieweil die menſchen dar
inn nit wonen ſo werden ſie nicht gezelet.



A maʒzonia das lannd eins tails in aſia vñ eins

tails in europa bey albania gelegẽ iſt võ dẽ

weibern ( die man amazones neñt ) alſo gehaiſſen .
die ſelben amazones ſind der Gottier (die auß ny⸗
dern Sircia außgiengen ) weyber geweſen als yſi
doꝛus ſpꝛicht. die nach betriglicher ertödtung irer

mañ ir waffen genomẽ vnd mit manlichẽ gemůet
die veind angegriffen vnd alſo ein billiche rachſal

des tods irrer mañ begangen haben. dañ ſie erſla
gen mit dem ſwert alle mañs perſon vnd behieltẽ
die weiber vnd tailten den raub der veind . vnd
wurden miteinand er zu rat darnach on gemain
ſchafft der mañ zeleben .vñ als ir mañ alveg zwẽ
koͤnig hettẽ gehabt. alſo erwelten ſie auß ine zwu

frawen. nemlich marſepiam vnd Lampetaz uůͤber
ſie zeregirn . der eine pflage mit heer wider die fein

dezefechten .vnd die ander des gemainẽ nutzs die

weyl anheins zewarten. vnd ſie wurdẽ in kurtzer
eit ſo ſtarck ſtreyterin das ſie einẽ groſſen tail aſie
ſchier hundeit iar irer herſchung vnderwoꝛffẽ het
ten. vñ ſie lieſſẽ kain manſperſon vnder ine wonẽ
Aber zu geperung der kinder erwelten ſie ine mañ

auß dẽ necheſten voͤlkern mit den ſelben vermiſch
tẽ ſie ſich zu etlichen zeiten . vnd wen ſie empfingen
ſo zwungen ſie die mañ von ine zeweichen . vñ ſo

ſie dañ knaben geporn hettẽ die teten ſie ab . oder

ſchickten ſie zu rechter zeit irñ vattern . aber ſie pfla
gẽ in die maydleinʒebehalten vñ auff ſchieſſen vñ

iagen zeund erweiſen. vnd den ſelben maydlein in
dem ſibenden iar ire rechte pꝛůſt außʒepꝛennẽ .das
ſie on ůͤbung des geſchoſſes kein verhinderũg het
ten. der ſelbe weyber grauſamkeit hat erſtlich her
cules vnd darnach Achilles gezamet. Doch mer

durch frewntſchafft dañ durch krefft . als in dẽ ge
ſchichten der kriechen vnd diſer weyber begriffen

iſt . Aber yſidoꝛus ſpricht das ſie durch dẽ groſſen
alexander gantz außgetilgt ſeyen. doch aleranders

Das ander alter

hiſtou ſagt das nit ſundeꝛ man ſagt . als alerander
an ſie begert ime zinſper zeſein hab ir konigin ime

alſo hinwider geſchriben . Okoͤnigvõ deiner 1heit iſt ſich zuuerwũdern das du dich vnderſtee
mit weibern zedringẽ. dañ ob vns das gluck alſo
gůnſtig iſt das du erniderligſt ſo biſt du billich ge
ſchend als ein ůb erwund ner von weybern. wern
aber die goͤtter wider vns alſo erzurnet das wir

dich nit uͤberwĩdẽ moͤchtẽ ſo dinet es dir dañoch
zu kleinen eren das du weibern obgeſicht hetteſt
Tc. Ab diſer antwurt verwundert ſich der hohge
porn koͤnig vnd ſprach das zimlich wet nit durch
ſwert noch grimmen . ſunð mer durch lieb die wei
ber zeůberwinden . da ruͤmb verlihe er ine freyheit
vnd machet ſie ſeinem gepiete gehoꝛſaz nit mit ver

geweltigung ſunder mer mit frewutſchafft .
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ehn, der werlt ieat ,Ftong
ö

öom er adel iſt bey diſen deiten auf komen vnd auß vil vꝛſachẽ eingeſtift .Zu erſt auß not dañ do ſich die menſchenUſte Omer 85 vnd zu dem ubel genaigt waren do was not die frummẽ voꝛ dẽ boͤſen zebeſchirmẽ . daruůmb ward50
50 ein ffũmer man ð gerechter vñweyſer was dañ ander erkord .ð ð gememnde voꝛ wer : die tugẽthaſtẽfůrdert . die mitK45 0 teln beſchirmet vñ die boͤſenſtraffet. darũb ð iſt ein edler der da iſt voꝛ andern in tugenden mercklicher . dauõ ſoͤllẽ

o0ben 90 ſich lals hieronimus ſpꝛicht ) die edeln zwingen von der alten frůnkeit nit abzewencken .Zum andern auß vnwitziginedemn keit des gepoͤfels das ein gerechs gericht nit weſte. dañ ſie warn alſo vertunckelter ſynn das ſie nichts groſs oder
derdsſ tapffers ermeſſen mochten anders deñ was nach gemame wone gehandelt ward . darůmb zu enthaltung des
ſcht 040 frids zwiſchen ine was not das ſie fůrſten auß der gepurt der edeln hetten . Jum dritten auß ſundrer ſtercke . dannc6 0 ſo zu zeiten ettlich gemainde von veinden beſwert wurden ſoließen ſie auß růffen . welch er ſie von den feinden erWäneſ lediget der ſolt adels recht fůr ſich vnd ſein erben wiglich behaben. vnd in diſer weis ſind vñ geadelt woꝛden .
ichde lch Zum vierden auß uůberflůſſigkaitder reichthůmer .dañ zu zeiten wurden etliche menſchen an narũg alſoj verarmet
afß 60 das ſie ſich vnd was ſie hetten einem reichen mañ ergaben vnd alſo die not irs mangels meſſigten . vnd als dann
Wun

et dẽ ſelben reichen fůr edel vnd einen herren erkanten .Etlicher adel iſt auch durch goͤtlichs einſpꝛechen herkomen .vnd deſſelb en adels ettlicher bliben . als in dauid . vnd ettlicher pald vergangen . als in Saul . Koboam ⁊c̃ . Vil a /dels iſt auch durch vergeweltigung vnd wůtrigkait eingefůrt .vnd des ſelden ettlicher gantz außgetilgt . vnd et /licher beſtendig bliben. Aber nach ſag der alten hiſtonen ſind die ſtammẽ der edeln in der haydenſchafft ſeltẽ odeꝛnie geewigt woꝛden võ irer hohfart vnd wůtrigkaitwegen. Ir ſind auch vil bey den criſten auß der ſelbẽ vrſachvertilgt. dañ die ſchrifft ſagt. Der herr hat die ſtůl der hohfertigen zerpꝛochen vnd fůr ſie die ſenftmutigen daraufgeſetzt. Item nyemant hat he den adel gehaſſet . dañ er iſt durch ſichſelbs ein begerlichs gut. Aber vil heiligen habẽden adel geflohen von groſſer beſwernuß vnd geferlichkait wegen die darinn verpoꝛgen ſind. Das hat ſich wol
erſcheint in dem heiligen pꝛopheten dauid den got ſelbs ſo demůtigen dienſtlichen erwelet .

iniuem oder niſibin die groß Stat dreyer tagrayſe hat ninus der aſſyrier koͤnig nach ab ſterbẽ ſeines vatersBelus gepawet vnd zu einer hawbtſtatt ſeins reichs geſetzt vnd alles ſein leben vngeruig gefůrt . vnd außnewer begird der herſchung dẽ altten vnd der haiden ſytten verwand elt . vnd ſeinen nahẽd geſeßnẽ krieg gemachtvnd das vngeuͤbt volck zu der gegenwer pald ůͤberwunden .vnd als er nw nach gezamung ſeiner nachpawernmit zufallenden krefften ſtercker ward. vnd fůran auch ander volck uberzohe . vnd ye die nehſt vberwindung ein
werckzeug det andern was. alſo bꝛacht er alles volck des

falbenge leichtiglich vnder ſich . kriget er mit Foꝛoaſtedem koͤnig Baractrianoꝛũ als der ſelb erſlagen ward do ſtarb ninus auch vnd ließ Semiramidem ſein weib vñninũ noch alſo iungẽ .Ʒu diſer ſtat wurd Jonas der pꝛophet geſendt. vñ do er verſtunde das auß ſeiner pꝛopheceidie ſůnder der ſelben ſtat gottes barmhertzigkait erlangen wůrden. auffdas er dañ nit geſehen wůͤrd als einvn⸗
warhafftiger ſo widerſetzet er ſich der ſelben ſtatt ir ſtraff zeuerkuͤnden vnd vermainet er moͤchtdẽ angeſicht got⸗tes empfliehen. darůmb ward er in das meer geſencket vnd von einem meer viſch verſchlicket .

Oie allerlaſterlichſt ſůnd der abgoͤtterei . die ein anfang alles uͤbels iſt hat ʒu diſen ʒeiten iren vꝛhab genomẽ al⸗
VIlermaiſt võ dreyẽ. vꝛſachẽ dye die mẽſchẽ ( als wir auß ð altẽ ſchꝛifft ſameln můgen ) zu erung der abgoͤtter

genaigthaben. nẽlich forcht. liebkoſung oder ſchmaichlerey vnd vleis oder kunſt der hantwercker bey iren pilden .
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Das ander alter
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0 achoꝛ der ander ſun thare. Melcha ſein weib geparn . viij . ſůn miteinander .võ welchẽ der letſt was Batuel
ð gepar Kebeccã die tochter . vnd Laban dẽ ſun. huß der erſt ſun Nachoꝛ. Job der ſun huß . Der ander ſun

nachoꝛ was Bußheit. ij ſůn . der erſt Beoꝛ. der ander Balaam . Batuel der drit ſun Nachoꝛ het ein ſun vñ ein toch
ter. Labanhet . ij . toͤchter die er Jacob dẽ ſun ſeiner ſweſter Kebecce nach. xuij . iaren ſeiner dienſt ʒu weibern gabe .

Qa die erſt tochter rebeccevñdas erſt weib iacob Ii augen gepar . vi. ſůn vñ ein tochter . Laban was re⸗

becce bꝛuder bey den dienet Jacob vmb diſe zwu toͤchter Lya vnd Kachel. Die ander tochter Kachel rebecce Ja⸗
cobs weib lang vnfruchtper gepar darnach . ij .ſůn vnd ſtarb in der gepurt. vnd ward begraben bey bethleẽ . Ke

becca das erſt weib yſaac. Diſe rebeccã fůret helieſer abrahams knecht dẽ yſaac ʒu võ Aram meſopotamie in das
land chanaan mit irem willen. daher kůmbt es das die pꝛewt vmb verwilligung erſucht werde. Camuel d vierd
ſun nachor. Caſeth der fuͤnft ſun. Aran der ſechſt. Pheldas der ſibend, Bela der acht .



der werlt Blat XXI 0⁰ Arã geporn het loth ſeiaruch ö ſun xe Aumn nen ainigen ſun. vnd ſein8
gan ilf im . öm.

r tochter Sarã . vñ Melchã doSdc le „ N ſtarb er vnder den caldeern in
pom . vnd lebet . 9e K der caldeer 15 vr genãt . vnd
x ar vnd ſtarb .

lliunbuͤder havenſem tschter .
70

als nachoꝛ melchã .vñ abrahã
Aſzu weibẽ genomẽ . Nw haſſet

thare das lat ð caldeer von we

ge
ð abgoͤterey die ſie ertẽ . dañ

ie bettẽ das fewer an. auch võ
8 dewaynũg wege arams ſeins

ſuns. darũd zoheer mit den ſei8

ne in charã die ſtatt meſopota /
nie vñ ſtarb zeletſt daſelbſt als
er het gelebt . ijc . . iar . dañ ietzo
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nd die andern ſtett ſindals die ſe 8705u rachſale derſchencliche vn unlichẽ ſün⸗Sde võ dem herrẽ angezundetvnd allain Loth mit zweien toͤchtern vnd ſein weib behalten woꝛden.daßfe 25allen den die zu ine komen ſmaheit. darůmb tete auch got die gantzen gegent miteinander außrewten .Do nw abꝛahãyſſung empfangen het . ʒu der ſelben zeytö rtet n geſtalt ð iungling komẽdie bate er bey ime zuherberg zeſein . als ſie nw in ſein haws giegen do vmbgabe alles volck . 0 Abs

ſic ꝓpꝛauchen . aber wiewol ine Loth zwu
ſein

toͤuberanwurtet . ſo waren ſie doch des nit denůgig . ſunder als ſie ſchier die thůr prechẽ woltẽ do fihren 1e 7in ſein haws vnd verplenten die ʒodomitten alle das
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die thůr nit funden . vnd verkůndtẽ vmbkerung ð ſtat vñ doloth diſs ſeinẽ toͤchter mannẽ verkũdet do verachten ſie das. Die engel füreten Loth ſein weib vñ zwu toͤchter von ðſtat mit dẽ gebote das ſie ſich in dem berg enthalten vnd nit hinder ich ſehen ſolttẽ . aber do Loths weib wider ð en⸗

gel gepot geparende als het ſie der ſtat ſoꝛg hinderſich geſehen het ward ſie in ein ſaltzſewln gekert. vnd fewr vñ ſwefel regnet ůber zodomã : gomoꝛrã ⁊c . vũ ſind vmbgekeret .vñ iſt die ſelb gegent gekeret in einẽ geſaltzẽ oder herbẽ vndſee 15 hayßt das

lön 5 vñ
55 1 machtẽ in auff dẽ

1
truncken vnd vermiſchtẽ ſiche. vnd die groſſer gepar en ſun moab . vnd die klainer iten ſun amon. von den ſelben komen dimoabite die ſelben zwayvolckwoneten in dem tal ſyrie .

f
e

hrifft ſa
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